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Das englischer Sprache vertaßte uch biletet keine Biographie des Chinamissionars,
WIEC der Tıtel vermuten läßt, sondern zehn Studien über ihn, die als Vorbereitung für
eine eplante Biographie edacht sind. Wıe HEYNDRICKX seliner rung darlegt,
hat sich die Ferdinand Verbiest Stiftung, 1982 als Gemeinschaftsunternehmen der
Katholischen Universität Leuven und der Scheuter Missionsgesellschaft gegründet, ZUX1

Aufgabe gemacht, die bessere Kenntnis der Kultur hınas der westlichen Welt und
der europäischen Kultur fördern. In Leuven wurde en Forschungsinstitut
mıt iner guten sinologischen Bibhothek eingerichtet, dem auch chinesische Gelehrte
arbeiten. Das Hauptzıiel ist dıe eingehende historische Forschung. Fın erstes Projekt galt
dem Leben und Werk des belgischen Jesulten erdinand Verbıiest, das noch läuft, das
zweıte dem belgischen Jesulten ppe Couplet, das mıt iNnem internationalen
Symposium 1986) seinen Anfang und dessen Beıträge hier veröffentlicht WEeT-
den.

Wiıe wen1g bisher über ppe Couplet bekannt Wadl, zeigt die INASCIC Bıographie,
dıe den zehn Einzelstudien vorausgeschickt wird. Dıe wıssenschaftlichen FEinzelstudien
zeıgen jJedoch die Möglıichkeit, en wahrheıitsgetreues Bıld VO:  - Couplet und seinem Wir-
ken gewiınnen. PETER (JORDTS Leuven), der die Archive Belg1ens durchsuchte, bietet
viele Neuigkeiten über Herkunft und Familie des Jesultenmissionars. SO ist Couplet nıcht
1622, sondern 21 Maı 1623 Mechelen eboren. ('LAUDIA VO. COLLANI
burg) berichtet über das Missionsverständnis Couplets aufgrund selner „Proemuialıs De-
claratıo“ ZU) Werke „Confuclus Inarum Phiılosophus” 1687 ÄLBERT ('HAN $]| (San
Francisco) untersucht und würdi Couplets Bemühungen iınen chinesischen Klerus
und Iner Liturglie chinesischer Sprache. PAUL. EMAEREL. Leuven) bietet eINe interes-
Sante und gründliche Untersuchung der freundlichen Beziehungen Couplets den (ZU:
me1lst antı-römischen) Holländern seiner Zeıt. HEODORE NICOLAS FOSs Stantord zeich-
net en Bıld VO neun]Jjährigen Autfenthalt Couplets Westeuropa, ZUSaIlenNn mı1t
Inem Jungen chinesischen Katholiken die Chinamission wirbt. JOHN WITEK ]|
(Georgetown) zeigt auf, welche Bedeutung das Wirken Couplets Frankreich ür das
Zustandekommen der Missıon Francaıse zukommt, die ür dıe Jesultenmission a
EINE große andlung bedeutete. Der etzten Reise des /O0jährigen Couplet nach Chına,
auf der kurz nach der Abfahrt VO:  5 Mozambiık 1Im März 1698 auf hoher See starb, ist
die Untersuchung VO  - EDWARD MALATESTA 5] (San Francı1ısco) ewldmet. UTgTUN!unveröfftfentlichter Briefe kann viele Neuigkeiten bieten. DAVID MUNGELLO Cedar
Rapıds) hetert eINE elehrte Studıie über die Vorreden Couplets „Tabula chronologicamonarchlae Sinicae“ 1686), die die damalige Kontroverse über die chinesische und
biblische Chronologie anheızte. LUNDBAEFK Aarhus) beschreibt, WI1IE der frühe
deutsche Sınologe Bayer über die Chinakenntnisse des bereits verstorbenen COoup-lets edacht hat, und SC.  ch gıbt PROF. LIN JINSHUI Fuzhou), eın ast der Verbiest

tenmission seinem ande.
Stiftung, iınen kurzen Überblick über dıe üngsten Studien über die alte Jesu1-

Wenn auch dıe einzelnen Beiträge unterschiedlich sınd Länge und uch Qualität,haben die meılsten en hohes wıssenschaftliches Niveau und bedeuten iınen unüber-
sehbaren Fortschritt der Couplet-Forschung. S1le zeigen VOT allem die Wirkung der
Bemühungen Couplets auf die Geisteswelt des damaligen Kuropa. Couplet der
Mann WAal, „der hına nach FKuropa brachte  ‚ wiıird mancherorts Erstaunen hervorrutfen.
och sSeIn FEinfluß nıcht bestritten werden.
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